
In der Dorfstraße.

VI. Heimadsprache.
—ES—

42. Der ahle Soldan.

En Merchen.

Exr hadd en Bure en guehren) hünd, der schröb sech Soldan;
der wor aalt geworhren?) unn hadd de ganzen Zehne verlorn

unn kunn nüscht mih gebißen unn gepacken. Nu shtünns?) emöhl
der Bure med siner Vræ vor der Deore unn saht: „Den ahlen

Soldan schieß éch morren dot, der és zue nüscht mih nütze.“ De
Vræ hadd Medled mirhrem ) unn saht: „he hot uins su lange Jore
gedient unn erlich bi uins gehahlen, su künnen mæ em je wul doß
Gnorhenbrot) gegé'n.“ „He næe“, saht der Mann, „du wöst net
röcht geschet; h hot kenn Zahn nu imme Mule unn ken Dieb

10 ververt sech nt vör em; he kann ewesthand?) nu abgegeéhn. hot
he uins gedient, sue hot h sin guehreß Vrößen dovör kröght.“ —

Der hünd der log unn shtrachte?) söch in der Sunne, unn horde
alleß midde on unn kresch hemlich, deß morren sin lester Dag sull
sin. hé hadde ewer en guehren Vründ, doß wor der Wulv. Wie

i5 éß nu Nowed?) wor, sue shlech h sech anne zuem in den Waalt

) guten, ) geworden, ) stand, ) mit ihm, ) Gnadenbrot, ) fürchtet,
) allmählich, ) streckte, ) Abend.

n ist Zeichen nasaler Aussprache.


